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Sie haben selbst eine 
„gute Tat“ geleistet oder 
möchten eine Spenden-
übergabe in der Region 
Fulda und Osthessen in 
unserer Zeitung veröf-
fentlichen? Dann senden 
Sie uns hierzu bitte zeit-
nah ein Foto in druck-
tauglicher Qualität (Grö-
ße: 2-3 MB, 300 dpi) so-
wie einen kurzen Text – 
unter Angabe der Höhe 
der Spendensumme – 
per E-Mail an die Adres-
se Gutetat@fuldaerzei-
tung.de. Vergessen Sie 
bei abgebildeten Perso-
nen (Nennung von links 
nach rechts) bitte nicht 
die jeweiligen Vor- und 
Zunamen sowie die An-
gabe der Urheberrechte 
für Foto und Text! Für 
weitere Rückfragen 
steht Ihnen jederzeit die 
Redaktion auch telefo-
nisch unter den Telefon-
nummern (06 61) 280-
753 sowie -447 zur Ver-
fügung.

Zusendungen 
an die Redaktion

Ein Tag ganz im Zeichen von alten Schät-
zen und Lebensfreude – das ist „Blech & 
Barock“. Alle zwei Jahre laden die Old- 
timerfreunde Fulda und die Wirtschafts-
förderung der Region Fulda rund um 
Schloss Fasanerie zu der beliebten Veran-
staltung ein. 2018 kamen 500 Oldtimer-
fahrer zusammen – ein neuer Rekord. Die 
Oldtimerfreunde Fulda nutzen die Veran-
staltung stets auch, um „Danke“ zu sagen, 

und sammelten während des Oldtimer-
treffens für Schloss Fasanerie. Der Spen-
dencheck über 950 Euro wurde nun an 
Fasanerie-Direktor Dr. Markus Miller (Drit-
ter von links) übergeben. Ebenfalls dabei 
waren (von links): Stephan Edeling (Old-
timerfreunde), Karl-Gustav Müller, Thomas 
Juchheim (Oldtimerfreunde), Sonja Neid-
hardt (Creart) und Christoph Burkard (Re-
gion Fulda GmbH). / Foto: Creart 

OLDTIMERFREUNDE SPENDEN 
In jedem Jahr wächst der Erlös: Stadträtin 
Martina Sauerbier (links) hat mit Ulrich 
Klesper (Mitte) vom Hochstiftlichen Brau-
haus zu Fulda 508 Euro an die Aktion 
Hünfelder Sorgenkinder übergeben. Das 
Geld stammt aus dem Erlös des Amts-
bockbierverkaufs zum Abschluss des 
Gaalbernfestes. Die Nachfrage ist über die 
Jahre so gewachsen, dass Hochstift mitt-
lerweile ein zweites Bierfass zur Verfü-

gung stellt. Viele Gäste geben großzügige 
Trinkgelder und verzichten auf die Erstat-
tung von Gläserpfand, weil die Gesamtein-
nahmen für die Sorgenkinder bestimmt 
sind. Klesper kündigte an, dass sein Brau-
haus an dieser Tradition festhalten wolle. 
Rita Fennel bedankte sich auch bei ihren 
Helfern. Das Geld komme in vollem Um-
fang behinderten Kindern und ihren Fami-
lien zugute. / Foto: Stadt Hünfeld

AMTSBOCKBIER FÜR SORGENKINDER

Spenden statt Eintritt: Die Freie Theatergruppe Fulda hat bei ihrer Thea-
teraufführung im Kulturkeller auf Eintrittsgelder verzichtet und Spenden 
für die Deutsche PalliativStiftung gesammelt. Bei dem Mysterienspiel 
„Truthgeba – Leobgyth – Lioba“ von Inga Storck-Schnabel kamen 1000 
Euro für die Stiftung zusammen. Der Kulturkeller war bis auf den letzten 

Stuhl besetzt, nach der Aufführung gab es langanhaltenden Applaus für 
die Schauspieler. „Wir danken der Freien Theatergruppe sehr für ihr Enga-
gement und freuen uns sehr über diese Spende“, betonte Dr. Thomas Sit-
te, Vorstandsvorsitzender der Deutschen PalliativStiftung, anlässlich der 
Übergabe. / Foto: Freie Theatergruppe Fulda 

FREIE THEATERGRUPPE FULDA ÜBERGIBT 1000 EURO

Die Fußballer des TSV Weichersbach ha-
ben ein Benefizspiel zugunsten des an 
Krebs erkrankten Merlin Alt aus Weichers-
bach ausgerichtet. Dabei spielten der Hes-
senligist SV Buchonia Flieden 1912 gegen 
den Verbandsligist SG Johannesberg 
1926. Merlin ist der jüngste Sohn einer Fa-
milie, die sich ehrenamtlich sehr im TSV 

Weichersbach engagiert. Um der Familie 
bei der Bekämpfung der Krankheit zu hel-
fen, spendeten die Fußballer die komplet-
ten Einnahmen des Benefizspiels – 2200 
Euro. Merlin wird derzeit in Frankfurt be-
handelt. Der TSV bedankt sich bei den Zu-
schauern, den Vereinen und dem Schieds-
richter-Gespann. / Foto: Verein

FUSSBALLER MIT HERZ
Hildegard Hast und Gudrun Jonas von den 
Fuldaer Soroptimistinnen haben den Erlös 
ihrer Jahresauftaktveranstaltung von 600 
Euro an die Schulteich AG des Domgym-
nasiums übergeben. Mit dem Geld wurden 
Neopren-Wathosen erworben, mit denen 
die Naturschützer ins Teichwasser steigen 
können, um eingewehte Blätter zu entfer-

nen. Dies sei notwendig, um eine Eutro-
phierung zu verhindern, betonen die Pro-
jekt-Betreuer Dr. Christine Ziegler und Dr. 
Klaus-Dieter Koch. Professor Claus Eurich, 
Referent der Veranstaltung, hatte auf ein 
Honorar verzichtet und sich Spenden für 
ein Umweltprojekt mit Jugendlichen ge-
wünscht. / Foto: Soroptimistinnen

SCHULTEICH-AG ERHÄLT 600 EURO


